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Um die Wiederherftellung der öffentlichen Sicherheit in Deulſchland. 


Auflöſung der S. A. gefordert. 


Sozialdemolratiſche und lommunſſtiſche Anträge im preußiſchen Landtag. 
Gegen die kommiſſariſche Regierung in Preußen. 


Berlin, 5. Auguſt. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion hat im preußiſchen Landtag einen An 
trag eingebracht, in dem unter Hinweis auf eine außer⸗ 
ordentlich ſtarke Zunahme der Gewalttaten und Ueber⸗ 
griſſe die Auflöſung der SM. gefordert wird. Der 
Reichskommiſſar ſoll in einem Landtagsbeſchluß erſuchl 
werden, ſeinen Einfluß bei der Reichsregierung dahin gel» 
tend zu machen, 

die nationalſozialiſtiſche SA. ſoſort auſzulöſen, die 
SA.⸗Heime ſofort zu ſchließen, ſomje die ſtark ber 
drohte perſönliche Freiheit führender Republikaner 
und der Arbeiterbewegung wie auch die Einrichtung 
dleſer Organiſationen mit allem Nachdruck zu ſchützen. 

Die kommuniſtiſche Fraktion verlangt gleich⸗ 

falls in einem Antrag, in dem den Nationalſozialiſten 


Mordüberfälle, Brandstiftungen und Bombenattentate vor⸗ 
geworfen werden die Auflöſung der SW. und SS. ſowie 
aller ſonſtigen militäriichen Formationen. 


Weitere ſozialbemolratiſche und kommuniſtiſche An ⸗ 


träge verlangen die 


Aufhebung der Notverordnung über die Einſetzung der 


geſchäfts führenden preußischen Regierung und die Ein ⸗ 
ſetzung des kommiſſars. 


Die Kommunisten haben ferner Anträge eingebracht, dem 
Landtagspräſidenten Per! a Mißtrauen 


auszusprechen, die Notpexordnung zur 


icherung des inne 


ren Friedens und alle beſtehenden Zeſtungsverbole auf⸗ 
zuhe ben. 


Reichskommiffar Dr. 


Berlin, 5. August. Der Vorfigende der ſozlal⸗ 
demokratischen Partei Wels hat beim ſtellvertretenden 
0 t Bracht ſcharſe Yelhiwerden über den 
nationalſozialiſchen Terror erhaben, 


Die Blutbilanz. 
Berlin, 5. Auguf. In der gelt vom 1. Juni bis 
20. Jul find in Preußen außer Berlin 322 politifche lleber⸗ 
fälle erfolgt, die 72 Todesopfer und 427 Schwerverletzte 
gefordert haben. a 
* 


15 Tote und 104 Schwerverletzte hat allein das Reichs 
banner. 


Die Bundespreſſe des Reſchsbanneks teilt mit: „Der 


Bundesvorſtzende des Reichsbanners 1 


Reichstagsabgeordneter Höltermann und ber 


ſtellb. Bun⸗ 
bgeorbneter Lemmer haben dem 


desvorſitzende Reichsta 


Stellvertreter des Reichskanzlers Reichsinnenminiſter Freie 


15 Tote und 104 Schwerverwundete, 
Reihe in Lebensgefahr ſchwebt, zu beflagen hat. 
Reichsbannerführer forderten schr 


herrn p, Gayl bei einer Unkerredung erſchiltterndes Mater 
rial über den Blutterror gegen e e 
und Republikaner vorgelegt. Sie wiefen u.a. darauf hin, 
daß das Reichsbanner ſeit der Aufhebung des Sel⸗Verboll 
von denen eine ganze 
Die 
te Maßnahmen gegen 


die täglich wachſende Zahl von Terrorakten.“ 


Forderung ver Nazi. 
Münden, 5. Auguſt. Der „Völkiſche Beobachter” 


fordert heute in einem Artitel zu den politiſchen Zuſammen⸗ 


ſtößen Standrecht gegen die 


„roten Mordhorden“ und Not⸗ 


wehrrecht für die SA. 


griff“ veröffentlicht eine 


n 


an ihnen achtlos vorbeizugehen. 
werde, ſich 


Berlin, 5. Auguſt. Der hakenkreuzleriſche „Art 
Reihe von Forderungen und ber 
merkt dazu, die Regierung müſſe davor gewarnt werden, 
n Unter anderem heißt es: 
Wir fordern, daß es der SU und der SS geſtattet 
ſolange bewaffnet auf der Straße zu zeigen, bis 
der Rotmordterror reſtlos gebrochen iſt. Wir fordern wel⸗ 


er, daß zum Bivede diefer Brechung des bolſchewifticchen 


Blutterrors die SA und die SS als Hilſspolizei einberit 
fen werde. Wir fordern, daß nunmehr unverzüglich Natio⸗ 
nalſozialiſten die Vollzugsgewalt in Deutſchland und in 
Pre übertragen werde. Wir fordern endlich, daß die 
Kommuniſtiſche Partei verboten und ihren Vertretern der 
Zutritt zum deutſchen Reichstag verwehrt werde. 

Ob es ſich bei dieſen Forderungen um patteioffigielle 
ober bloß redaktionelle Aeußerungen handelt, Mt nicht er⸗ 
ſichtlich. 


Hitler Tündiat den faſchiſtiſchen Staat an. 


London, 5. Auguſt. Der Münchener Korreſpon⸗ 
dent des News Chronſele“ meldet, er habe am Mont 0 
Hitler verſchledene Fragen vorgelegt, die dieſer nach reiſ⸗ 
licher Ueberlegung beantwortet habe. Die erſte Brape habe 
gelautet, ob Hitler, wenn er zur Macht gelangen ſollte, den 
Lauſanner Vertrag n würde. Die Antwort ſei 
ein nachdrückliches „Niemals“ geweſen. Hiller habe ferner 
erklärt, die Natſonalſozialiſten würden Handelsſchulden an⸗ 
erkennen, aber fie ſeien ſoht erbittert über die Zinſenknecht⸗ 
ſchaſt. Sie würden über eine Verminderung des Zinſen⸗ 
dienſtes für auswärtige Schulden Verhandlungen führen 
und die inneren Zinsſätze heraſetzen, womöglich auf drei 
Prozent. 

Die Errichtung des ſaſchiſtiſchen Staates ſtehe bevor. 


Eine Koaliton mit den Mittelparteien käme deshalb nicht 
in Frage. 


Anzeigenpreiſe: Die flebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 1 990 

25 Prozent Rabatt. 2 

die Druckzeile 1.— 


10, Jahrg. 
tellengeſüche 50 Prozent Stellenangebote 
ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
Jie falls diesbezügliche arts aufgegeben — 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Auf die Frage, wie er ſich zum Anwachſen der Toms 
muniſtiſchen Stimmenzahl verhalte, erwiderte Hitler: 
Warten Sie ſechs Wochen und Sie werben dann meine 
Antwort erfahren!“ 


Dieſes Interview ſcheint den Machern im Braunen 
Haus nachträglich unangenehm zu ſein; da ſie es aber nicht 
ableugıren können, teilen fie mit, daß der engliſche Journa⸗ 
liſt nich mit Hitler porſönlich, ſondern mit ſeinem Aus ⸗ 
landpreſſechef geſprochen habe. Hitler geſprochen zu haben, 
hat aber der Engländer garnicht behauptet: er hat die 
Fragen ſchriftlich vorgelegt und ſchriftliche An:⸗ 
worten erhalten. Um fo weniger kann etwas dagen 
abgeſtritten werden. 


Zu jeder Stunde bereit.. . 
Ein Aufruf der SAD. 

Der ſozialdemolratiſche Parteivorſtand veröffentlicht 
einen Aufruf an die Parteigenoſſen. Darin wird zuerit 
darauf verwſeſen, daß der 31. Juli die Unlͤberwindlichleit 
der Sozialdemokratie glänzend beftätigt hat. 

In. drei Ländern, Anhalt, Mecklenburg und Olden⸗ 
burg, iſt der bei den Landtagswahlen erzielte Sieg der 
Nakionalſozialiſten wieder gulgemacht und ihre Mehrheit 
wieder zerſchlagen worden. 

Allivität, Disziplin, Einigkeit bleibt auch in Zukunft 


unſere Parole] Unſere Organiſationen müſſen zu jeder 
Stunde bereit en in Aktion zu treten, wenn Anſchläge 
gegen die Volksrechte oder die Arbeiterklaſſe gewagt 


werden. 

150 im politiſchen Kampf hingeſtreckte Geſinnungs⸗ 
engl mußten ihr Leben für die Freiheit vpfern, nieder⸗ 
Kr gen zumeiſt aus feigem Hinterhalt von feiger Ueber» 
macht. Sie rufen uns zu: „Sollen unſere Opfer umfonft 
bleiben?“ 

Zum Schluß wird ag Wir formieren unſere dampf. 
reihen zur nächſten Schlacht. Wir ruhen nicht bis zum 
Siege der Freiheit und des Sozialismus. 


Neue Terroralte der braunen Banden. 


SPO-Monn niedergeſchoſſen. 


Königsberg, 5. Auguſt. Auf den Gemeindevor⸗ 
ſteher von Norgau, Halo wfti der Mitglied der SPD. itt, 
würde nachts ein Revolperanſchlag verübt. Gallowfli wurde 
von zwei eee in den Kopf getroffen und liegt 
hoffnungslos darnleder. Vor feinem Haufe fanden ſich 
gegen 11 Uhr nachts zwei bisher unbekannte Männer ein, 
die ihn unter dem Vorwand, es brenne, aus der Wohnung 
lockten, Als Gallowwſti mit ſeiner Frau und mit ſeinen 
Kindern zum Fenſter trat, gaben die Männer die beiden 
Schllſſe ab. 


Ueberſall auf Neichsbannerführer. 


In Tilſit wurde auf den Reichsbannerflührer Raſch⸗ 
kowſki ein Mordllberfall verübt. Vor dem Haufe des 
Reichsbannerführers in Szillen erſchien gegen 3 Uhr früh 
ein mit 4 oder 5 Perſonen Befehle Auko, die nach ber 
Giebelwohnung des Führers hinaufrieſen: „Wohnt Hier 
Raſchkowfki?“. Als Beffen Ehefrau am Fenſter erſchien, 
lagte man ihr, fie möge ihren Mann rufen, da ihn der 
Reichsbannerführer in Tilfit dringend ſprechen wolle. 
Raſchkowſti erſchien darauf am Fenſter, ſah jedoch ſofort, 
daß einer der Leute nach der Piſtole griff. Er ſprang zu⸗ 
rück. Im ſelben Augenblick wurden acht Schüffe gegen das 
Fenſter abgegeben. Verletzt wurde niemand, doch gingen 
die Kugeln knapp an den Köpfen des Ehepaares vorbei. 
Die Zimmerdecke wurde durch die Geſchoffe ſtark beſchädigt. 


Schießſerejen in Darmſtabt. 


Darmſtad t, 5. 1 5 In der letzten Nacht fielen 
in der Rheinſtraße etwa 15 bis 17 Schüſſe aus einem die 
Straßen entlangfahrenden Auto. Das Ueberfallkommando 
konnte es aber nicht ausfindig machen. Später foll das⸗ 
ſelbe Auto auf der Durchfahrt wieder zwei ſcharfe Schüſſo 
auf einen vor der Tüt ſtehenden Mann abgegeben haben 

Königsberg, 5. Auguſt. In mehreren oſtpreußi⸗ 
ſchen Städten wurden in der letzten Nacht Schaufenſter⸗ 


ſcheiben zertrümmert und Schüſſe auf Privatwohnunget 
abgegeben. Verletzt wurde niemand. 
Mord in einem Nazi⸗Lolal. = 
Chemnitz. 5. August. In der letzten Nacht kam es 
im Kaffeehaus „Herold“, einem Verlehrslokal der Natin« 
nalſozialiſten, zu einer Schießerei. Dort erſchienen zwei 
Fremde, deren Parteizugehörigkeit noch nicht feſtgeſtellt 
worden iſt. 5 dieſen und anderen Gäſten lam es 
zu einer erregten Auseinanderſetzung. Plötzlich fielen mehr 
rere Schüſſe, Der Dentiſt Krebeck aus Chemnitz wurde 
durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt. Er tft Freitag 
früh feinen Verletzungen erlegen. 


Naſchinengewehr der SA gefunden. 
Waſſenſuche in ee mit durchſchlagendem 
rſolg. 


Am Dienstagabend wurde in Katſcher bei Leobſchüz 
in Deulſch⸗Oberſchleſten ein Sͤl⸗Heim nach Waffen durch⸗ 
ſucht. Das Heim al ſich über einem Gerätefchuppent, 
in dem landwirtſchaftliche Maſchinen untergebracht find, 
Es wurden gefunden; eine Schreckſchußpiſtole, ein Gummi⸗ 
ſchlauch mit Bleteinlage, eine Piſtole, ein ſchweres Ma⸗ 
ſchinengewehr mit Schlitten, ein Erſatzverſchluß zum Ma⸗ 
ſchinengewehr, ein Exſaßzlauf zum 9 aſchinengewehr, 28 
Stielhandgranaten, 3 MG-Gurte zu je 250 Schuß, ein 
ME-Burt mit 100 Schuß, 12 Mh Gurte mit je 50 Schuß, 
ein Armeedolch und ein Motorrad ohne Nummernbezeſch⸗ 
nung. In der Werkzeugtaſche des Motorrads wurden fer» 
ner 64 Schuß 08⸗Munition und 8 Schuß Munition filr dir 
Armeepiſtole entdeckt. 


Weitere Waſſenſunde in Oberſchleſlen. 


Die Polizei durchſuchte in der vergangenen Nacht das 
Wachtlolal der SA in Soßnitza, wo 20 Mann untergebrach, 
find, Nach dem Polizeibericht wurden gefunden: 1 Mauſer⸗ 
piſtole (9 Millimeter) mit 6 Schuß Munition, 1 Trommel⸗ 
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tevolver mit 5 Schuß Munition, 1 Taſchenteſching, 4 
Bummiknüppel, 1 Seitengewehr, 1 langes Meſſer und 1 
Ladeſtreiſen mit 8 Patronen (6,35 Millimeter). Die Wai- 
en wurden beſchlagnahmt. Der SA⸗Führer wurde im Be⸗ 
fig einer Piſtole mit 3 Schuß und eines Schlagrings be⸗ 
kroffen. Er wird dem Schnellrichter vorgeführt werden. 


Königsberg — ein Werk der Nazi. 
Königsberg, 5. Auguſt. Die Königsberger Vor⸗ 
fälle ſind aufgellärt worden. 21 Täter haben angegeben, 
der SA. anzugehören. 5 
Kön 198 5 erg, 5. Auguſt. Der Oberpräſident von 
Ostpreußen Dr. Sieht hat fein. Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
Dem Antrage wurde ftattgegeben. 


Kommuniſtenverhaſtungen in München. 


München, 5. Auguſt. 18 Kommuniſten find wegen 
der Ereigniſſe in der lezten Nacht verhaftet worden. 


Regierung Schleicher-Papen von Hitler 
abhängig. 
Die ſranzöſiſche Preſſe zur Lage in Deutſchland. 


Paris, 5. August. Das Zögern der Reichsregierung 
Maßnahmen zur Verhinderung der nationalſozialiſtiſchen 
Terrorakte zu treffen, wird in der franzöſiſchen Preſſe all⸗ 
gemein ſcharf kritiſtert und mit der Abhängigkeit der Regie⸗ 
tung von der nationalſozialiſtiſchen Partei begründet. 

So meldet der Berliner Korreſpondent des „Petit Pa⸗ 
riſien“: „Die Zögerung des Präſidialkabinetts Schleicher 
Papen iſt nur allzu bezeichnend, denn fie weiſt von neuem 
auf die Beziehungen hin, die zwiſchen der Regierung und 
der Hitlerarmee beſtehen. Man hat jo den Beweis, daß 
das Kabinett es nicht wagt, Beſchlütſſe zu faſſen, die en. in 
verſchiedenen Provinzen die Reichswehr mit den National⸗ 
ſozialiſten in Konflikt bringen könnten.“ er 

Der Berliner Korreſponden des „Echo de Paris“ tele⸗ 
graphiert: „Nachdem das Reichskabinett ſchon zu lange die 
Exzeſſe der Hitlerianer geduldet hat, zögert fie noch, der 
öffentlichen Meinung Genugtuung zu geben, die ausdräck⸗ 
lich die Anwendung energiſcher Maßnahmen fordert Nichts 
kann beſſer zeigen, bis zu welchem Grade dieſe Regierung, 
die ſich als unabhängige ausgebe, in Wirklichleit von der 
nationalſozialiſtiſchen Partei abhängig iſt.“ 


Nuffiſche Beschwerde in Warſchau. 


Warſchau, 5. Auguſt. Der ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Warſchau hat an das polniſche Außenminiſterium 
eine Beſchwerde gerichtet, in welcher Anklage geführt wird 
über den Uebergriff, den ſich die polniſche Polizei in Katto⸗ 
witz gegen mehrere Mitglieder der Berliner 
delsdelegation erlaubt haben ſoll. Dieſe war nach Katto⸗ 
witz gekommen, um dort über einen großen Auftrag zu ver⸗ 
Handeln; fie wurde von den polniſchen Zollbehörden ſchika⸗ 
niert, revidiert und von der Polizei in inquiſitoriſcher 
Weiſe über den Zweck und die näheren Umſtände ihres 
Kattowitzer Aufenthalts ausgefragt. 

Das polniſche Außenminiſterium verſucht den Vorfall 
zu Bagatellifieren. } 


„Ein Staroſt wird tobfüchtig“ 
Eine amtliche Berichtigung. 

Vorgeſtern brachten wir dem Lodzer „Prond“ zufolge 
eine Meldung, worin geſagt war, daß der Staroſt des 
Brzeziner Kreiſes Zaborowſki einen Tobſuchtsanfall er⸗ 
litten und einen Boten verprügelt habe. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſer Meldung ſchickt uns das Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaftsamt folgende Berichtigung zu: 

nl. Es iſt nicht wahr, daß Zaborowſki Staroſt des 
Brzeziner Kreiſes ift, dagegen iſt wahr, daß Kreisſtaroſt 
von Brzeziny Dr. Marein Przyborowfki iſt. 

2. Es iſt nicht wahr, daß der Brzeziner Kreisſtaroſt 
in einem Büro Lärm ſchlug und den Boten mit dem 
Revolver bedrohte; nicht wahr iſt auch, daß man dem 
Staroſt eine ingsjacke anlegte und ihn nach einem 
Spital ſchaffte, aber wahr ift, daß der Staroſt Dr. Przy⸗ 
borowſki ſich auf Geſundheitsurlaub befindet und im gegen- 
wärtigen Augenblick von Herrn Wladhſlaw Cichocki ver⸗ 
treten wird.“ 


bolmiche Lolometiven und für 
Sowietrupland. 


Zurzeit gehen die Verhandlungen, die jeit längerer 
eit zwiſchen 5 ſowjetruſſiſchen Sowpoltorg und pobni⸗ 
chen Firmen um die Lieſerung breit⸗ und ſchmalſpuriger 
aggons an Sowjetrußland dem Ende entgegen. Gegen⸗ 
ſtand der Unterhandlungen iſt die Zustellung von 20 Loko⸗ 
motiven und 80 Waggons. Der Wert dieſer Beſtellung 
oll ſich auf 4 und eine halbe Million Zloty beziffern. 
Techniſche Schwierigkeiten find einer Enkgegennahme der 
Beſtellungen nicht hinderlich, da die drei Fabriken, mit 
denen Sowpoltorg verhandelt: H. Cegielſki, Poſen, Loko⸗ 
motivfabrik in Chrzanow, Aktiengeſellſchaft für Lokomolt⸗ 
venbau, Warſchau, imſtande find, die Arbeiten im vor⸗ 
geſehenen Termin auszuführen. Es geht nur noch um die 
Preis⸗ und Kreditfrage. Die Ruſſen verlangen eine 28- 
monatige Zahlfriſt, während die Fabriken bei ähnlichen Be⸗ 
ſtellungen nur eine 18monatige gewähren. Unabhängig 
davon führt Sowpoltorg noch Verhandlungen mit anderen 
Fabrilen über die Leerung von Güterwaggons, elektri⸗ 
ſchen Bohrmaſchinen und elektrolitiſchem Zin 
* 


ſchen Han⸗ \ 


Hie Bolivien — hie Paraguay! 


Artilleriekämpfe an der Gran Chato⸗ Grenze 


Die Frauen Paraguays hat ein Taumel erfaßt. — Bolivien ift empört 
N über das Eingreifen Europas. 


Buenos Aires, 5. August. Der Chef der 4. bo⸗ 
livianiſchen Diviſion berichtet nach einer Meldung aus Ta⸗ 
rifa in Südboliwien über heftige Artilleriekämpfe im Pico⸗ 
mayo⸗Abſchnitt an der Gran Ehaco⸗Grenze. Schwere Ar⸗ 
tillerie beſchießt die Stellungen der Paraguayaner. Die 
Nachricht wurde in Bolivien mit großer Begeiſterung aufs 
genommen. 

London, 5. Auguſt. Einer Meldung des „Daily 
Herald“ aus Buenos Aires zufolge haben die Frauen der 
Stadt San Joſe in Paraguay das erſte Amazonenbataillon 
gebildet, das zum Kampfe gegen Bolivien ausziehen will. 
Die Amazonen haben ſich mit langen Buſchmeſſern bewaff⸗ 
net. Die Werbung zur Aufſtellung der Amazonenbataillone 
geht von dem Bund der Mädchen aus, die Enkelkinder von 
Offizieren der alten Armee ſind. Sie haben geſchworen, 
leinen Puder, keine Schminke und leine ſonſtigen kosmeti⸗ 
ſchen Mittel mehr zu gebrauchen, ehe der Gran Chaco nicht 
wieder in den Händen Paraguays iſt. 

Derſelben Quelle zufolge hat das Eingreifen Eng⸗ 
lands, Frankreichs, Deutſchlands, Italiens und der Ver⸗ 
einigten Staaten in der Hauptſtadt Boliviens ſtarke Empö⸗ 
rung hervorgerufen. Die bolivianiſche Preſſe erklärt, daß 
die Annahme der Schiedsgerichtsvorſchläge einer Aufgabe 
der Hoheiksrechte gleichkäme. Es ſind Maßnahmen zur Re⸗ 
gelung der Verpflegung der Bevölkerung getroffen worden. 

In Argentinien hofft man, daß der Krieg noch ver⸗ 
mieden werden könne. Argentinien ſei ſtark genug, um 
dieſes zu tun. 


Sie lehnen Waffenftillſtand ab. 


Buenos Aires, 5. Auguſt. Die Ausfichten auf 
Einſtellung der Feindſeligkeiten zwiſchen Bolivien und 
Paraguay werden im Augenblick ungünſtig beurteilt, weil 
die beiderſeitigen Aufſaſſungen noch ſtark auseinander ⸗ 


Von der beitifhen Wirtſchaftskonferenz. 


gehen. Bolivien will dem Waſſenſtillſtand nur dann zur 
fünmen, wenn es die bisher eroberte Stellung behalten 
darf. Paraguay will die Feindſeligtelten ſolange nicht 
einſtellen, bis noch paraguayaniſcher Boden in den Händen 
der Bolivianer iſt. 


Zwei Städte in Braſilſen von Aufſtändiſchen 
beſetzt. 


Buenos Aires, 5. Auguſt. Das Hauptquarkler 
der hraſilianiſchen Auſſtändiſchen teilt mit, daß die aufe 
ſtändiſchen Truppen in Parana eingedrungen jeien and 
die Städte Cambara und Rineroclaro beſeßt hätten. Die 
Regierungstruppen ſeien im Süden über lügelt worden. 


Neue Angriſſe der chineſiſchen 
Ireſſchürler. 


Tokio, 5. Auguſt. Bei den Kämpfen bei Niutſchwang 
haben die chineſiſchen Freiſchärler Verſtärkungen erhalten 
und machten verſchiedene hartnäckige Angriffe. Die in der 
Stadt lebenden Japaner haben Anweiſungen erhalten, im 
japaniſchen Konſulat Zuflucht zu ſuchen. Alle Banken ſind 
geſchloſſen. Die Cholera iſt ausgebrochen. Ferner erſchie⸗ 
nen chineſiſche Flugzeuge an verſchiedenen Stellen in der 
Umgebung von Mulden. Am Sonntag und Montag wur⸗ 
den insgeſamt 10 Angriffe auf die ſüdmandſchuriſche Eiſen⸗ 
bahn durchgeführt. 

Mukden, 5. Auguſt. 
Inkau, wird die Stadt von 


Nach einem Funkſpruch aus 
R . Ehinſen belagert. Die japani⸗ 
ſchen Truppen verſuchten, die chineſiſche Front zu durch⸗ 
brechen. An verſchiedenen Stadtteilen follen von Chineſen 
Brände angelegt worden ſein. Zwei japaniſche Bomben⸗ 
geſchwader find aufgeſtiegen, um die japanischen Truppen 
zu unterſtützen. Die Kä ſind noch immer im Gange. 


Kanada will Zollunion mit England. 


Ottawa, 5. August. Die kanadiſche Abordnung 
unterbreitete Baldwin ihre Vorſchläge zur Förderung des 
engliſch⸗kanadiſchen Handels. Sie zielen u. a. auf die 
Aüsſchaltung der ruſſiſchen Konkurrenz 
hin. Kanada bietet für 150 bis 200 Artikel eine Vorzugs⸗ 
behandlung bei gleichzeitiger Reviſton der hohen Zollſätze 
an. Von dem Angebot werden hauptfächlich Eiſen und 
Stahl, Antrazit, Chemikalien, Taue, Lederwaren ufto. be⸗ 
troffen, während für Textilien die Zugeſtändniſſe weſentlich 

ringer find und ſich hauptſächlich auf Luxusartikel er⸗ 
reden. Kanada glaubt, daß durch dieſe Maßnahmen die 
Einfuhr engliſcher Waren nach Kanada um rund 300 bis 
400 Millionen Mark jährlich erhöht werden kann, u. zw. 
meiſtens auf Koſten Amerikas. Kanada verlangt 
von England vor allem verſtärkten Schutz gegen die ruſſiſche 
Konkurkenz. Die englische Abordnung wird die Vorſchläge 
einer eingehenden Nachprüfung unterziehen. 


Geteilte Meinung der engliſchen Preſſe. 

Der „Daily Herald“ ſchreibt zu dem kanadiſchen An 
gebot, daß ein Zollring um das engliſche Weltreich die Ver⸗ 
1 9 Staaten ungünſtig in der Kriegsſchuldenfrage be⸗ 
einfluſſen müſſe, ſo daß dieſe Politik dem engliſchen König ⸗ 
reich auf jährlich 50 Millionen Pfund zu ſtehen kommen 
könne, die an Amerika abzufühven ſeien. 

In der engliſchen Preſſe wird das kanadiſche Angebot 
lebhaft erörtert. Die Zeitungen heben die Notwendigkeit 
hervor, eine Politik auf lange Sicht zu betreiben. Die 
Meinungen über eine Stärkung des engliſchen Handels mit 


| 


um die Ausſchaltung der ruſſiſchen und amerilaniſchen Konlurrenz. 


Kanada bei Annahme des lanadiſchen Vorſchlages, gehen 
ſehr auseinander. Ein konservatives Blatt betont, 
daß die von Kanada aufgeftellten Schätzungen viel zu opti- 
miſtiſch ſeien. Auf kanadiſcher Seite rechnet man damit, 
daß England unter dem neuen Zollſyſtem die Möglichkeit 
haben würde, den größten Teil der kanadiſchen Eſſenein⸗ 
fuhr als auch Stahleinfuhr an ſich zu reißen. Demgegen⸗ 
über hält es das Blatt nicht für möglich, daß England die 
geſamte Eiſeneinfuhr mit Ausschaltung der Vereinigten 
Staaten für ſich ſichern könnte. Dagegen ſprechen nicht nur 
wirtſchaftlich⸗geographiſche Momente, ſondern auch die Tat⸗ 
ſache, daß die Entwicklung der kanadiſchen Induſtrie in 
engſter Anlehnung an die amerikaniſche Technik erfolgt ſei. 
Auch die übrigen engliſchen Blätter weiſen auf die Schwie⸗ 
rigkeiten hin, zu einer Einigung mit Kanada zu kommen. 
Ein weiteres kanadiſches Blatt betont, daß England nich: 
tun dürfe, was die Lebenshaltungskoſten und damit die 
Produktionskoſten in Großbritannſen erhöhen lönnte. 


Auch Irland meldet ſich. 5 
Die iriſche Delegation auf der Weltwirt⸗ 


ſchaftskonferenz will nach Blättermeldungen Vorſchläge 
ausgearbeitet haben, die ſich auf eine Aenderun g der 
Zahlung zwiſchen Irland und En 


land 
beziehen. Die Vorſchläge ſollen der engliſchen Delegation 
unterbreitet werden, ſobald der iriſche Miniſterpräſident 
de Valera die Ermächtigung dazu erteilt haben wird. 
Werden die Vorſchläge abgelehnt, ſo wird ſich die iriſche 
Delegation unter Umſtänden ſofort bon der Ko nie 
renz zurückziehen und nach Irland zurückkehren. 


— — ———— 


Aufſehenerregendes Urteil eines 
franzöſiſchen Gerichts. 


Paris, 5. Auguſt. Das Zivilgericht in St. Etienne 
hat in einem auf Antrag des Juſtizminiſters eingeleiteten 
Prozeß ein Urteil gefällt, das großes Auffehen erregte. Der 
Juſtizminiſter hatte beantragt, einer Polin, die darch ihre 
Heirat mit einem Franzoſen die franzöſiſche Staatsangehö⸗ 
rigleit erworben hatte, wegen kommuniſtiſcher Propaganda⸗ 
tätigkeit die franzöſiſche Nationalität wieder abzunehmen. 
Das Gericht kam dieſem Antrag nicht nach. Das Urteil 
wird damit begründet, daß die Propagandatätigleit der 
Frau in den allgemeinen Rahmen der kommuniſtiſchen 
Propaganda falle. Ihre Handlungen könnten daher nicht 
als gegen die innere oder äußere Sicherheit des Landes 
betrachtet werden. 


Dewey wieder in Warſchau. 
Der geweſene Finanzberater Polens Charles Dewey 


iſt geſtern in Warſchau en Dewey wurde von 
Verkretern der amerikaniſchen Botſchaft ſowie von den 
höheren Beamten der Bank Polſti mit dem Präſes Wrob⸗ 
tewſki an der Spitze begrüßt. Ueber den Zweck der Reiſe 
Deweys nach Polen wird nichts verlautet. 


Zwei Todesurteile für Spionage. 


Vom Standgericht in Czortkow wurden Hryez Dmy⸗ 
truk und Mikolaj Slobodzian wegen Spionage zum Tode 
verurteilt. Der Staatspräſident hat nur das Gnaden⸗ 
geſuch Slobodzians berückſichtigt und die Todesſtrafe in 
lebenslängliches Gefängnis umgewandelt. Dmytruk wurde 
hingerichtet. 


Amerila: 5 123 000 Arbeitsloſe. 


Neuyork, 5. Auguſt. Der Vorſitzende des ameri⸗ 
kaniſchen Arbeiterverbandes Green ſchäßzt die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen in USA Ende Juni d. Js. auf 5 123 000. 
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Großfeuer in Chikago. 


4500 Stüd Vieh verbrannt. — Ein Schaden von 50 Millionen Zloty. 


Im Stadtinnern von Chikago ereignete ſich ein Rie⸗ 
ſenſchadenfeuer. Mehrere Getreideſpeicher ſowie die Ställe 
und Vorrätehäuſer einer Schlächterei wurden vernichtet. 
Der Schaden beträgt rund 50 Millionen Zloty. Durch das 
Feuer wurden 3000 Schweine, 800 Stick Rindvieh und 
700 Schafe getötet. Weiter würde das Fleiſch von 2500 

eſchlachteten Tieren ſowie 8 Millionen Pfund Salzſchin⸗ 
en und 900 000 Bufhels Weizen, Mais und Hafer ver⸗ 
nichtet. 

50, ka go, 5. Auguſt. Das Rieſenſeuer im Schlacht⸗ 
viertel brach in einem Getreideſilo aus und breitete fi), 
begünſtigt durch ſtarken Wind, raſch auf die Schlächterei im 
Viehhof der Omaha Packing Plant Company aus. An der 
Bekämpfung der Kataſtrophe nahm die ganze verfügbare 
Feuerwehr der Stadt teil. Sofort nach Ausbruch des 
Feuers wurden alle Feuerwehrzüge alarmiert, die ihre ge⸗ 
ſamten Mannſchaften und ſämtliche Löſchapparate zur Ver⸗ 
fügung ſtellten. Auf der Zufahrtſtraße nach dem Süd⸗ 
weſten ſtockte lange der Rieſenverlehr. In ununterbro⸗ 


chener Fahrt raſten die Löſchautomobile durch die Straßen, 
deren Signale in den Straßenſchluchten der Wolkenkratzer 
hundertfältiges Echo fanden. Der Abendhimmel war im 
Südweſten blutrot gefärbt. Ueberſchritt man den Südarm 
des Chikago⸗Rivers, der das Geſchäftsviertel vom Indu⸗ 
ſtriezentrum trennt, ſo ſah man bereits die gewaltigen 
Flammengarben. Die ſtädtiſche Polizei hatte den ganzen 
gefährdeten Komplex abgeſchnitten. Was ſie aber nicht 
verhindern konnte, war, daß ſich Hunderttauſende von 
Menſchen an den Sperrketten angeſammelt hatten, um das 
einzigarti et zu beſtaunen. 7 

Am Brandherd ſelbſt, einer relativ ſehr kleinen Stelle, 
arbeiteten Hunderte von Feuerwehrleuten in qualvoller 
Enge und unter fürchterlicher Hitze. Immer von neuem 
gingen fie gegen das Element vor, und nur ihrer Aufopfer 
rung iſt es zu verdanken, daß den Flammen Einhalt ge⸗ 
boten werden konnte. Der Getreideſtlo, der zuerſt Feuer 
fing, iſt völlig zerſtört. Bei den Löſcharbeiten erlitten auch 
einige Feuerpehrleute Rauchvergiftungen. 


Aus Welt und Leben. 


Biccards zweite „Himmelfahrt“ 

Zürich, 5. Auguſt. Der Stratoſphärenflug des Prof. 
Piccard iſt früheſtens in der zweiten Hälfte der nächſten 
Woche zu erwarten. Startplatz iſt der neue Zivilflughafen 
Dübendorf. In der Gondel wird eine komplette Bergaus⸗ 
rüstung mit Eispickel und dem nötigen Proviant für meh⸗ 
rere Tage mitgeführt, da mit größter Wahrſcheinlichkeit 
angenommen werden muß, daß die Landung im Gebirge 
erfolgen wird. Es ſoll lein neuer Rekord aufgeſtellt, ſon⸗ 
dern wiederum eine Höhe von 16 000 bis 16 500 Meter 
erreicht werden. In der Gondel wird eine kleine Radio⸗ 
einrichtung mitgeführt, die im Falle der Not kurze Mel⸗ 
dungen über Stellung und Landung ausſenden kann. Vor 
dem Start müſſen alle Inſtrumente nochmals ſorgfältig ge⸗ 
prüft werden, da es möglich iſt, daß durch den Transport 
trotz der allergrößten Vorſicht die Inſtrumente beſchädigt 
werden können. 


Kapitaliſtiſche Unvernunft. 
40 Waggons Obft ins Meer ſeſtürzt. 


Paris, 5. Auguſt. An der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Grenze in Cerbere würden 40 Eiſenbahnwagen⸗Ladungen 
mit ſpaniſchem Obſt ins Meer geſtürzt, weil ſie nicht nach 
Frankreich eingeführt werden durften. Das Obſt ftammt 
aus Südspanien und traf erſt an der Grenze ein, als das 
franzöſiſch⸗ſpaniſche Abkommen über die Kontingentierung 
des Obſtes bereits in Kraft getreten war. Da ein Verkauf 
in den Grenzorten ſich als ausſichtslos erwies, ſtürzte man 
die ganze Ladung, die einen Wert von 1 Million Franken 
Hatte, ins Meer. 


Vaſſagſerflugzeug verlor ein Nad. 
landete aber, ohne Schaden zu nehmen. 


Berlin, 5. Auguſt. Auf dem Zentralflughaſen 
Tempelhof landete am Freitag nachmittag das Flugzeug 
„E 166“ einer ſchweizeriſchen Firma, das kurz nach dem 
Start in Leipzig das rechte Rad verloren hatte. Der Vor⸗ 
fall war vom Flugplatz Halle⸗Leipzig aus bemerkt und nach 
Berlin berichtet worden. Durch Funkſpruch wurde dem 
Flugzeugführer, dem ſchweizeriſchen Fluglapitänückermann, 
Mitteilung von dem Verluſt des Rades gemacht. Mit 
größter Beſorgnis beobachtete man in Tempelhof das Lan⸗ 
dungsmanöver. Mit ſehr glatter Landung vollbrachte der 
Pilot eine fliegeriſche Glanzleiſtung. Er ſetzte die Ma⸗ 
ſchine leicht nach links geneigt fo glücklich auf, daß fie völ⸗ 
lig unverſehrt blieb. An Bord befanden ſich insgeſamt 
9 Perſonen. 


Hochzeits auto führt gegen eine Mauer. 
Brautvater tot, Brautpaar und 4 Gäſte ſchwer verletzt. 
Paris, 5. Auguſt. In der Nähe von Verdun ift 
ein Laſtauto, auf dem eine Hochzeitgeſellſchaft einen Aus⸗ 
flug unternahm, beim Fahren einer Kurve ins Gleiten ge⸗ 
kommen und gegen eine Mauer geſchleudert worden. Beim 
Anprall wurde der Vater der Braut getötet. Weitere vier 
Inſaſſen wurden ſchwer verletzt, darunter auch die beiden 
Brautleute, die in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
gebracht werden mußten. 


Waſſergefahr in der Oſt⸗Mandſchurei. 
Japaniſche Truppen vollſtändig isoliert. — Eine Hungers⸗ 
not im Anzug. 

Charbin, 5. Auguſt. Große Ueberſchwemmunge 
gaben die Oſtmandſchurei betroffen. Der Sungarſuß joe 


wie andere Flüſſe find über die Ufer getreten und haben 
weite Strecken der Mandſchurei überflutet. Eine japanische 
Truppenabteilung iſt vollkommen von der Außenwelt ab⸗ 
geſchnitten und muß durch Flugzeuge verproviantiert wer⸗ 


den. Bei einem ebenfalls von der Außenwelt abgeſchnitte⸗ 
nen Trupp mandſchuriſcher Freiſchärler und chineſiſcher 
Ziviliſten droht eine Hungersnot auszubrechen. 


Frau will einen Monat fliegen. 
Die engliſche Fliegerin Frau Bruce ſtieg am Donners⸗ 


tag nachmitlag von Cowes zu einem Dauerflug auf. S 
will einen Monat in der Luft bleiben. Der Brennſtoff wird 
während des Fluges in der Luft ergänzt. Es befinden ſich 


außer ihr noch zwei erfahrene Flugzeugführer an Bord. 


Mittel gegen Pilzvergiftung erfunden. 


Ein Arzt in Clermont⸗Ferrant (Frankreich) hat ein 
Gegengift gegen Giftpilze endeckt. Er hat das Gegengift 
an 1 Perſonen ausprobiert, die er nach einiger Zeit 
heilen konnte. 


Soldatentod im Frieden. 


Bei einer militäriſchen Uebung in der Ebene von 
Salisbury (England) ſtürzte ein leichter Tank um und ge⸗ 
riet in Brand. Ein Inſaſſe wurde tödlich verletzt. 


Drei Tote bei einem Autounglück. 


Das Lieferauto des Viltoriaftiftes in Finkenbach ver⸗ 
unglückte geſtern früh auf der Fahrt nach Kreuznach, model 
ein Mann, eine Frau und ein Kind den Tod fanden. 5 Per⸗ 
ſonen mußten mit ſchweren Verletzungen in das Diakonif. 
ſenhaus nach Kreuznach geſchafft werden. 


Von der Sport-Ölympiade 


Die Ergebniſſe des 5.Rampftages 


Franzöſiccher Ringlampf. 


Meiſter im Bantamgewicht wurde der Amerikaner 
Pearce, im Federgewicht — Pihlajamaki (Finnland), im 
Leichtgewicht — Pacome (Frankreich), im Mittelgewicht — 
Vandeblen (Amerika) und im Halbſchwergewicht — Mel⸗ 
ping. 

Die Meiſterſchaft aller Klaſſen errang, wie wir bereits 
berichteten, der Schwede Richthoff. 


50 Kilometer⸗Gehen. 


Sieger im 50⸗Kilometer⸗Gehen wurde der Amerikaner 
Green in der Zeit von 4:50:10 vor Dahlins alten 
Frigerio (Italien), Hänl (Deutſchl.) und Rivoliti (Italien, 


Grftes Hodenfpiel, 


Das erſte Hockeyſpiel der Olympiade fand geftern zwi⸗ 
ſchen Indien und Japan ſtatt. Die Indier gingen aus 
dieſem Kampf als überlegene Sieger mit 11:1 hervor. 


100 Kilometer Radrennen. 


Das Straßenrennen über 100 Kilometer gewann der 
Italiener Parveſi in der Zeit von 2 St, 28 Min. 5 Sek. 
Auch den zweiten und dritten Platz belegten Italiener: 
Vedato und Olmo. 


Bogen. 


Im Welter⸗ und Mittelgewicht beftegte Toedeak den 
Schweden Cadier nach Punkten. Ebenſo der Ludwigs⸗ 
hafener Schwergewichtler Gehring den Italiener Donati. 
Im Leichtgewicht verlor Sperlin⸗Dortmund gegen den 
Schweden Malmberg nach Punkten. 


Fechten. 

Helene Maier (Deutſchland) erlitt vier Niederlagen. 
Zuerſt wurde fie von der Ungarin Wines 5:4 geſchlagen. 
Auch die Oeſterreicherin Preiß beſiegte fie mit 4:1. Daun 
wurde die holländiſche Gegnerin Sieger über Helene Maier 
und zuletzt die Engländerin Gines. Helene Maier wird 
ſich mit dem 5. Plaß begnügen müffen. 


2 Zehnkampf. 

In Anweſenheit von 10 000 Zuſchauern begann im 
Olympiſchen Stadion der Zehnkampf mit dem Austragen 
des 100⸗Meter⸗Laufs. Dem Starter meldeten ſich 14 Teil- 
nehmer, darunter der Pole Siedlecki, die Deutſchen Sie⸗ 
verth, Eberle und Wegner, die Finnen Jaerpinen und 
Sippala, der Lette Dimza und der Ungar Bacſalmaſi. Die 
beſte Zeit läuft Jaervinen mit 10,9, dann folgt Esberra 
mit 11,1, Charles mit 11,3, dann Dimza und Coffman. 
Die drei Deutſchen laufen die Zeit 11,4. 

Im Weitſprung gibt es noch Ergebniſſe: Charles 7,24, 


de Boer 7,14, Zaerbinen 7,12, Sieverth 6,97, Coffman 
6,77, Wegner 6,41. Siedlecki bleibt weit zurück. 


Kampf für Monotypboote, 

In Long Beache bei Los Angeles wurde am Freitag 
dem Kampf im Segeln für Monotypboote ausgetragen. 
Die Punkttabelle: 1. Großbritannien, 2. Holland, 3. USA., 
4. Italien, 5. Spanien, 6. Frankreich, 7. Kanada, 8. Schwe⸗ 
den, 9. Oeſterreich, 10. Deutſchland, 11. Südafrika, 12. 
Schweiz. Gegen den Vertreter Italiens wurde jedoch Pro⸗ 
teſt eingelegt. 


Sportkalender für heule und morgen. 

Heute: Fußball: 17.30 Wima⸗Platz: Touring — 
Wers; KRS⸗Plaß: LS — Haloah. 

Morgen: Fußball: 10.30 Sportplatz Widzew: 
Orkan — L. Spu. TV.; Sportplatz Don: Widzew — 
Strelecki Kl. Sp.; Sportplatz Wima: Wima — PTC. 

Radſport: 9 Uhr früh auf der Chauſſee Ruda — 
Nager: Radrennen anläßlich des Tages der Legionäre. 

Leichtathletik: 10.30 Uhr Stafettenlauf Ruda 
Pabianicka—Lodz (Plac Wolnosci) anläßlich des Tages 
der Legionäre. ur. 

Schwimmen: Schwimmwettkampf WAS — Las 
gia (Warſchau) im Baſſin des LS um 16.30 Uhr. 


Der Tennisländerlampf Polen — Ungarn 
findet vom 4. bis 6. Auguſt in Lemberg ſtatt. Die polni⸗ 
ſchen Farben vertreten Tloczynſki und Hebda; für Ungarn 
ſpielen: Zichy, Gabrowitz und Straub. 
Der Fußball⸗Länderlampf Polen — Oeſterreich 
ſoll auf Wünſch des Oeſterreichiſchen Fußballverbandes am 
2. Oktober in Warſchau ſtattfinden. 


Frankie Parker — kanadiſcher Tennismeiſter. 

Amerikas jüngſtes Tenniswunder, der 16 Jahre alte 
Frankie Parker, ſchlug im Finale der kanadiſchen Tennis⸗ 
meiſterſchaften ſeinen Landsmann George Lott 2:6, 6:1, 
7:5, 6:2. Der arme Lott! Im vorigen Jahre mußt er 
ſich einem anderen Teniswunder, dem 19jährigen Vines, 
in der Schlußrunde in Foreſt Hills 7:9, 6:3, 5:7, 7:9 beu⸗ 
gen, und jetzt kommt ein noch jüngerer Star und wieder 
wird Lott von ihm geſchlagen. 


Im Rahmen der um die Weltmeiſterſchaſt 
auszutragenden Kämpfe ſchlug Ernie Schaaf Sandwing in 
einem 10⸗Runden⸗Kampf klar nach Punkten. 8 
— ——ñůñ m —-— 
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echnell- und barttrodnenden enalichen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 


Ocle, in- und ausländiſche Hochglanzemaillen. 
Fußbodenladfarben, ſtreſchſertige Oelfarben 
in allen Wnen, Waſſerſarben für alle tele, Holz⸗ 


Zen sarırm. 


Oswyiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene 


Enfeſſelte Welt 


mit 
Maria Jatobi 


Für die Jugend: 


Nobert 
und Bertram 


mit. 
Harry Liedtle 
r Vorſtellungen; 
Jugend: 
tägl. 10.30, Snnab. u. Stg. 14.30 
Für Erwachſene; 
täglich 18.30, 20.30; Sonnab. 


Beginn 


beizen fr das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Farben zum hinslihen Warm. und Kaltürben, 
Lederſarben, Pelikan⸗Stoſfmalfarben, Pinſel 
sowie fümtiiche Schul, Rünftler- und Malerbebarfsartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner“ 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Der Vampir 
bon Paris 


In der Hauptrolle: 


John Gilbert 


Außerdem: Alle Ham und 
ge ne. 


Der ſchmucke Zuschauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt. 


Beginn der Vorſtellungen: 

wochentags Uhr, Sonnabends 

2 Uhr, Sonne und Feiertags 
12 Uhr. 


dz, Wölczanska 129 


Telephon 162-64 


u. Sonntag 16.30, 18.30, 20.80 
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Dr. 
N. Haltrecht 
Piotefowila 10 
Telephon 45-21 


oeh led een 


Empfängt von 8-11 Uhr 
morgens, von 12.30.—1.50 
nachin. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und fyeler« 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Frau Dr. med. 


H. Klatschko 
Frauentrantbeiten 
und Geburtshilfe 

Empfängt von 10—11 und 

von 4—0 nachm. 


Piotrlowſka 99, 
Telephon 21366. 


Lodzer Mufitvereſn 
„Etella“. 


Sonntag, den 7. Auguſt, 
veranftalten wir im Garten 
„Sielanka“, Pablanſcer Chauſſee 
Nr. 59, ein 


großes Garienſeſt 


verbunden mit Stern, und Scheibenihiehen, Kinder: 

zug und anderen Kleberraſchungen. Blas und 
En jorcheſter. Der Garten iſt ab 10 Uhr morgens 
geöffnet. Die Verwaltung. 


Achtung! Belohnung! 


Am Sonntag, den 31. Juli, zwiſchen 
10 und 11 Uhr vormittags, iſt von der 
Andrzeja 17 durch die Wulczanſka bis 
Ruda⸗Pabianſeka ein Bügel von einer 
Armbruſt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, den · 
ſelben gegen Belohnung im Verein 
deutſchſprechender Meifter u. Arbeiter, 
Andrzeja 17, abzugeben. 

Das Lokal iſt außer Montag und Freitag alle Abende 
geöffnet. 


für jedermann! 


Anzucht und Pflege der Roſen 
Die Kaninchen zucht 
Der Kaninchenſtall 
Bearbeitung der Kaninchenſelle 
Stubenkückenzucht. 


Nupbringende 
Die Baſtelwerkſtatt 
Die Hausapotheke. 


Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 
Geflügelkrantheiten ’ 
Darfit du heiraten? 


Borrätig in dem 


Peirilaneg Str. 109. 


Praltiſche Handbücher 


Die Obſt⸗ und Beerentwpein⸗Zubereitung. 
Monatskalender für den Blumengarten . 


Die natürliche Brut und Aufzucht der Kiden N 
Die künſtliche Bar und Aufzucht der Kücken 
chner zucht. 


Streichen und Tapezieren bon Zimmern 


Die Geſahren des Geſchlechtslsbens . 


Bud: u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


für Erwochſene und 
Sanatorium e m mee 
Chelmy bei Lodz 
Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Ltstopada 9 


Leiter Dr. RAKOWSKI 


Theater- u, Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Parnose“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

Popolätes Theater, Ogrodowa 18, Haute 
„Kryzys pod gazem“ 

Capitol: Die Geliebte aus Tahiti 

Corso: Die Pleite der Firma Cohn — Sio 
sucht Arbeit 

Casino: geschlossen 

Grand»Kıno: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Palace: Mistigri 

Praedwiosnie: Luftschiff L. A. 3 

Oswlatowe Entfesselte Welt — Robert 
und Veruem 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß alice Mpezlerärbel 
am beiten u. bil⸗ 
Kalten bel annehm- 
baren Ratenzahlungen 


nur bei 


P. WEISS 
Slentz wieda gg 


(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achten Sie genau 
auf angegebene Adreſſel 


Venerologiſche den 
Helena 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends, Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. Komfultation 3 Zloty. 


Dr. med. Heller 


Spezlaltiezt für Haut⸗ u. Geſchlechtskeantheiten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Fur Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Heilanftaltspeeile. 


Dr. Ziomkowski 


Haut venerlihe und Harntruntbeiten 
680 Sierpnia 2 
empfängt von 8—8.30 früh, von 2—4 Uhr nachm. und 
v. 7.009 Uhr abends, Sonn- u. Feiertags v. 10—1 Uhr 
Für Unbemittelte Anſtaltspreiſe. 


Nachſtehende hochintereſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Die November⸗Repolution . Müller⸗ 
Franken 
Mit der Kamera und Schreib Grifar 


maſchine durch Europa 
Aſem — Die Geſchichte eines 
Verrats. Nikolajewfli 
Wetterleuchten der Revolution Briodo 


Utopolis. Illing 
Vom Galeerenſträfling zum 
Polizeichef. Voidocg 


Des Kaiſers Rulis Plivier 
Der Katſer ging, die Generäle 
blieben. Plivier 
Die Hungernden „ Klaus 
Das Leben der Marie Szameital Frank. 
Ein Dorf im Djungel . . ©. Woolf 
Brandſackeln über Polen. . . Seifert 
Der Weg zurütk . Memarque 
Paradies Amerika. . LNiſch 
Das Leben der Autos . Ehrenburg 
Film mit Hinderniffen . . . Vegeſack 
Wie ein Menſch geboren ward. Gorki 
„Stadt hinter Nebenn Siodma! 
Bahn frei für Babette. Schwarz 
und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 
Buch- und Zeitſchriften vertrieb 
„Voltspreſſe“. 
Lodz Petrikauer 109. 


Einzelne Hefte von 


Weſtermanns ſowie 
Velhagen & Klaſings 


Monatsheften, der Jahrgänge 1930 und 1051, 
verkauft zum Preiſe v. Zl. 1.50 (früher Zl. 5.—) 
der Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“, Lodz, Pe⸗ 
trikaler 109 (Lodzer Volkszeitung). 


3 Nen eröfineie 
Konditorei und Fruchtefslokal 


„PAVILLON 


Sienklewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen Die Partlon. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4, umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konturrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht 


die Leitung. 


* 


Kirchlicher Anzeiger. 


Ev. „luth Diafoniffenanftalt, Polnocna 42. 11. Sonntag 
n. Tt, 10 Uhr Goitesdienſt — Miſſ, Pred. Schweſßzek. 


1 ee Ban 0 M 4 J 
. ermann; 9. te, er Hauptgottes · 
Bien mil BL, Kibendmaßt — , ietrid; 12 Uhr Gates. 


m ‚Di 
dienſt in polnischer Sprache — P. Kotula J Uhr Kinder 
. 925 Seer 5 Uhr 800 bieden — 
„ Oſtermann. Mitlwoch, 3 Ahr Bidelſfunde — P. 
Ostermann. 
Alter aber bel der Schelblerſchen Kapelle, Sonn 


tag, 6 Uhr Abendandacht mit Vortrag — B. Dietrich. 
Rarolew, Dienstag, 10.30 Uhr Gottesdſenſt — . 
Dilermann. 


— 


MatihälsKieihe, Sonntag, 8 Uhr e 

V. Löffler; 9 Uhr n — P. Löffler. 10 

Uhr Ae ae mit DI. Abendmahl — P. Peßnſt/ 

3.80 Uhr Taufen — P. Lögler. 

wehe Sonntag, 9 uhr Kindergottesdienſt — P. 
jet, 


Ehr. Pemelnſchaft innerhalb ber ev. Iuth. Landeskirche, 
Kopernta 8. Sonnabend, 7.45 Uhr n 
für Jünglinge und junge Männer. HA 8.15 Uhr 
Gebeisſtunde; 7,80 Uhr Evangeliſation für alle. 

Pirywatnaſtr, Mateſti 10, ionnabend, 7.80 Uhr 
Jugendbundſtunde, Sonntag, 8.80 Uhr Weſheſtunde für 
tatige Mitglieder des u nbes: 10 80 Uhr Knaben · 
Kunde; 8 Goaugelifatton für alle. 

Nodogoszcz, Kſiendza Brzuſft 49a, Sonntag, 7 Uhr 
Weſheſtünde; 8.80 Uhr Gebetsſtunde; 4 Uhr Evangeliſa 
tion für alle. 


Baluln, Brzezinſka 58 (Hofeingeng). Sonntag, 8 Ups 
Evangelifation für alle. 

zantynow, Großer Riug 18 Sonntag, 9 Uhr 
funds; 8 Uhr Eoangelilation für alle, 


‚andsow, Bratuszewſtiegos 5, Sonntag, 9 Uhr 

Gebel ſtunde; 8 Uhr Baugeld für en 
Baptiften- Arche, Namzot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre 
orbans 


bigtgettesbienft und Abendmahl — red, P. 
4 Ahr Predigigottesdlenſt — Pred. Jordan 
1 3 Tia, Sonntag, 10 und 4 Uhr Prebigtgottes« 


mifftonshaus „Pulel“, Wulczanſta 124.  Berfamme 
lungen für Mi ir Sonntag, b. Uhr Pottes dlenſty 
b 8 Uhr Bidelſtunde, Fir Araeliten: Sonn- 
abend, 6 Uhr Goangeliumsperfündigung. Leſezimmer 
täglig ab 4 Uhr nachm. geöffnet. 


Gp. luth, Freikirche, St. Pauls: Gemeinde, Podlesna 8 
Sonntag, 183 Uhr Gottesdienſt — P. Patzer 2.30 Uhr 
Kindergottespienft. 
St. Peiri⸗ Gemeinde, Nowo, Senatorſta 20. 
10 Uhr Gottesdienft — P. Lerle. 
Dreieinigleits- Gem. in Andrespol. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Müller, 


Sonntag, 


Sethel-Judenmilſion, Nawrot 36, Sonntag, 6.15 Uht 
‚Gottesbientt — Weed Rojenberg. Sonnabend, 5 Uhr 
Evangeliums: Vortrag für Siraeliten, wozu auch Mile 
Ronsfreunde eingeladen ſind. 


— — 
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Berſamminng der Itreilenden Wirter, 
Streitbrecher werben gebranbmarkt. 


Geſtern um 4 Uhr nachmittags ſand im Lokale, 
Nawrot 20, eine Verſammfung der ſtreitenden Mirter ftatt, 
Die Verſammlung war fo ſtark beſucht, daß nicht nur der 
Saal, ſondern Treppenflur und Hof voller Menſchen waren. 
Unter Vorſiz des Verbandsſektetärs Rzetuſti erstatteten 
die Mitglieder der Streikkommiſſion Bericht über die er⸗ 
i Verhandlungen mit den Arbeitgebern bein 

irbeitsinſpektor. Die Verſammelten beſchloſſen, den Streit 
zu ten und bis zum Siege durchzuhalten. 
lter beſchloſſen Die Arbeiter, die Namen der Streik⸗ 
brecher, die ſich ſelbſt ſchädigen und ihren Kameraden in ben 
(den fallen, zu veröffentlichen. ie Namen der Gtreil 
brecher find: Roy, Pietrzak, Malinowſki, Franzmann, 
Jeſſe, Gaul, Maszlik, 5 Woſcil, Kozarek, 
Dobieeinſki I, Dobiecinſti II, Sokolſti, Olezak, Chorzewili, 
Siebert, Braun, Jozwiak, Renel, Heinrich und Schlender. 


Die Molketeigenoſſenſchaften fordern Zollerhöhung flr 
Auslandsbutter. 

Angeſichts des erheblichen Preisunterſchiedes zwiſchen 
inländiſcher und ausländiſcher Butter wurden im Frühjahr 
dieſes Jahres ſowohl nach Lodz als auch nach andren Städ⸗ 
ten Polens größere Buttermengen aus dem Auslande e:ti- 
75 Die Folge davon war, daß die Preiſe für Inlands⸗ 

ulter weſenklich geſenkt werden mußten. Wie nunmehr 

von ſeiten der hieſigen Molkereigenoffenſchaften mitgeteilt 
wird, haben die inteteffierten Kreiſe beim Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium Bemühungen eingeleitet, damit in dem neuen 
Zolltarif entſprechend hohe Holffäge eingeführt werden, die 
eine Einfuhr von Auslandsbutter nach Polen unmöglid; 
machen ſollen. Gegenwärtig werden von 100 Kilogrannn 
aus dem Auslande eingeführter Butter 12,50 Zloty Zoll 
erhoben, während im neuen Zolltarif für dieſelbe Bukter⸗ 
menge ein Zoll von 150 Zloty vorgeſehen iſt. Die Be⸗ 
mühungen der hieſigen Butterprodugenten gehen nun da⸗ 
hin, daß dieſe neuen Schutzzölle unverzüglich eingeführt 
werden. (ag) 

Wohl darum, weil fie es nicht übers Herz bringen kön · 
nen, daß ein armer Menſch ein Butterbrot zu ſich nimmt 
(Anm. d. Red.) 


Zur Verſtaatlichung der Steuereintreibung. 

Bekanntlich übernehmen von den Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden die Finanzbehörden die Eintreibung der Steuern. 
Ab 1. Auguſt ſollte die Uebernahme in den kleinen Provinz⸗ 
ſtädten und ab 1. September in den Wojewodſchaftsſtädten 
mit Ausnahme von Lodz, Warſchau und Lember ana, 
in welchen Städten dieſe Umänderung mit dem 1. Oktober 
erfolgen ſoll. Die ee der neuen Verordnung 
ſtößt in den Lodzer Wirtſchaftskreſſen auf ſehr ſcharfe Kri⸗ 
til. Wie aus den Meinungsdußerungen der Handels. und 

nduſtrietreiſe hervorgeht, ift das Unternehmen ein ſehr 
loſtſpieliges Experiment, denn laut Verordnung ſoll die 
Uebernahme vorerſt nur auf ein Jahr erfolgen. nn es 
ſich herausſtellen jollte, daß die vorherige Einrichtung ſich 
beſſer bewährt hat, ſoll auf fie zurückgegriffen werden. Es 
beſteht aber die Annahme, us den Städten Lodz, Warfdhai 
un dLemberg das Recht der Eintreibung der Steuern nicht 
abgenommen wird, da dieſen nicht dle Hewähr geboten iſt, 
daß ſie ihre Außenſtände einbekommen. Zu bemerken 
wäre, daß das Vorgehen der Finanzbehörden anders als 


Stärker als Wir. 


Bi cn B 
eber bert Baumann. 
„e ſteht aus wie — wie inetalliſches Krifall. ent- 
Huldige den paradozen Vergleich. Doch iſt es fo, Und 
een, Weber die Rohre IR i 
gachher. erzeuge dich, die re IR etwa zwe 
Deiner dig — hier iöte er fie offen, „bie innere 
Ba: Chad Zentimeter!“ 


Verfuche e, bieje Röhre. mit Gizwalt zu gerfchlagen. 

cee aner 10 * N 22 en 

bert Haumann zögerte. N 

dd wenn fie e | 
in die Gifindung wertlos. Schlag“ zul 

Er gehorchte wortlos. Mit aller Rraſt ſaußze der, 
ſcupere Hammer nieder — ein paarmal, Nicht die 
See ee 10 war an der Röhre zu ſehen, nicht 

* Eindruck, wo das Eiſen getroffen halle. 

Eim ſiolzes Lächeln erhellte dle Züge des Erfinders. 

0 r Höfbingftoff: ift eine deglerung von geſchmolze⸗ 
nen und vergaſten Metallen unter Zuſatz von gemahlenen 
Hartſteinen und einem bis jetzt unbekannten Gas, das dem 
Material die ungeheure „ verleiht. 
Soweit ich bis jetzt verſucht habe, widerſteht das Material 
jedem Druck, ſogar Exploſionen von gewaltiger Stärbe 
beeinflußten es nicht im geringsten, ebenſowenig Hite und 
Kälte — der Stoff dient ſogar direkt der Sfolterung, Wir 
wollen den Verſuch machen. Lege irgendeinen Gegenstand 
in die Röhre, und du wirſt dich von der unveränderten 
Temperatur überzeugen können. Deine Uhr“ 

„Bär ein Experiment? Haben wir nichts Wertloferes F ⸗ 

„Binm meine, Sie iſt ein Anbenden, und ich habe mich 
bis fett noch feine Stunhe ban ihr getrennt. Bite. Lene 


„ 


Tagesneuigleiten. 


ka 
Röhre wurde wieder zugeſchraubt, die Sicherheits ha 
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das der Selbſtverwaltungsbehörden iſt, welche die Zahler 
von individuellen Erwägungen aus behandeln. Sie find 
der Anſicht, daß man dem Steuerzahler eher dazu verhelfen 
müſſe, ſeinen Pflichten d een als daß rürkſichtslos 
die Beträge einzutteiben und den Zahler der Exiſtenzmög⸗ 
lichleit zu berauben. (p) 


der Umſatzſtewer flir gewerbsmäßige Auftäufer. 
Bereits jeit einiger Zeit hatten ſich verſchiedene Wirt ⸗ 
ſchaftsorganiſationen bei den zuſtändigen behördlichen 
Stellen um eine Ermäßigung der Umſaßzſteuer für die ſoge⸗ 
nannten gewerbsmäßigen Aufkäufer bemüht. Dieſe Ber 
mühungen ſind 1 von Erfolg gekrönt worden In 
nächſter Zeit wird eine Verordnung des Finanzminiſte⸗ 
riums erſcheinen, laut der Kaufleute, die ſich mit gewerbs⸗ 
mäßigem Auflauf befaſſen und keine vorſchriftsmäßigen 
Geſchäfts bücher führen, für das Jahr 1932 nur ein Prozent 
Umſaßſteuer zu zahlen haben werden. Auch die von diejen 
Kaufleuten zu entrichtenden Anzahlungen auf die Umſatz⸗ 
ſteuer ſollen mit ein Prozent berechnet werden. (ag) 


4000 Gpekutionsklauſeln. 

Im Juli ſind in den Stadtgerichten 3967 Geſuche um 
Exekutionsklauſeln eingelaufen. Alle Geſt wurden er⸗ 
lebigt und die Klauſeln herausgegeben. Außerdem find in 
demſelben Monat 3128 e eingelaufen, von denen 
1059 erledigt wurden. Streitllagen find 2688 abgegeben 
worden. Dapon wurden 1500 erledigt. 

Im Gericht für Minderjährige Tiefen 43 Klagen ein, 
von denen 19 erledigt wurden. Insgeſamt ſind im Juli 
vom Lodzer Stadtgericht 8000 Klagen erledigt worden. 
Die nichterledigten wurden zurückgestellt, da entweder eine 
ergänzende Unterfuchung oder die Vorladung von Zeugen 
notwendig iſt. (p) 

Loder menſchen“ unter ſich. 

Der Beſiter des Grundſtlocks in der Andrzeſa 27, Chi⸗ 
lel Frenkiel, vermietete im der v. Js. dem in ber 
11-90 Liſtopada 13 wohnhaften Majer Bauchman eine 
Bude zum Verkauf von Kohlen. Bauchman zahlte ihm die 
Miete im Betrage von 400 Zloty für ein Jahr im voraus 
in bar und gab ihm außerdem einen Wechſel auf 200 Zloty 
Abſtandsgeld. Da das e g ing, konnte er die 
Wechſel nicht einlöfen, weshalb Frenkel gegen ihn klagbar 
wurde. Geſtern ſollte die Verſteigerung von 5 Korzee Kohle 
und einer Dezimalwaage vorgenommen werden. Es fan» 
den ſich von Frenkel geſtellte Käufer ein, die die Waage kau⸗ 
fen ſollten, damit Bauchman die Bude zumachen mülſſe. 
Als Bauchman ſich der Verſteigerung der Waage, die ſeine 
einzige Erwerbsquelle ift, toiberjehte, Dan ſich die Kaufe 
lustigen auf ihn und eg ihn. Der Gerichtäbolle, 
sicher ließ gegen die Angreifer ein Protoroll verſaſſen und 
verlegte die Verſteigerung. (p) ö si 

Keen 


en Karner, N. Horte 18 
er e r Bomorf 
geſtern in bettunfenem Zuſtande in der Tomokfle 
mit den Straßenpaſſanten einen Krateel. Als ihn ein 
Ligift nach dem Lat Ne führen wollte leiſtete er Wi⸗ 


u} 
begann 


tape 


derſtand. Erſt mit e mehrerer anderer Poltziſten 
Ta er PER 2 dm Sener gehn 
werden. (p) TER AN 


überfuhr 11jü 1 0 
Der 11 Jahre alte Przendzalniana 140 wohnhafte 
Segen Jakob wurde dem an der Ede Petrikauer und 
egielniana von einem Laſtwagen überfahren und trug 
einen Schulterknochenbruch davon. Die Rettungäbereii« 
ſchaft übe den Knaben nach dem Anne⸗Marjen⸗Kran⸗ 
kenhaus. (p) 1 ’ 


1 Int 
ARE wh b t bi Parade Tofcher rede 
Tn ich nichl an Toſchenſplelerelen 
Wert Haumann gehorchte. Die Ver 


der 
ube 
darüber gelegt, dann kam die Röhre in eine Retorte. Der 
Strom wurde eingeſchaltet. Hundert Grad, zweihundert 
Grad, vierhundert bis fünfhundert Grad Celſius. 
Ich dente, das genügt“ fragte Ernſt Holding. 
20 de um die Uhr“, bebauerte der Freund. 
Hötding lächelte. Unter größter Vokſicht entnahm er 
mit iſollerter Zange der Retorte die Röhre, die Ver⸗ 
ſchraubung wurde geöffnet. „Bitte“, reichte er dem 
Freunde die Uhr. 
Der griff behutſam und ein wenig ängſtlich zu. Er⸗ 
1 mehr Verblüffung machte ſein Geſicht nicht eben 
geistreich. 5 
„Sie hat noch die Taſchenwärme von vorher.“ 
„Natürlich“, nickte Ernſt 8 als jet das das 
Selbſtverſländlichſte von der Welt. „Soll ich nun das 
Kälteexperlment machen “ 

„Heute nicht. Es wleb zu ſpät — und Ernſt, das ge⸗ 
nügt. Das Material iſt verblüffend. Doch wie denkſt du 
dir das Hinabtommen in die Tieſe 

„Darüber bin ich mir ſelbſt noch nicht klar — ich bin 
ja fein Techntter. Meiner u nach würde eine Röhre, 
abgeplattet wie eine Zlgarrenſpſpe, mit einer vorgebauten 
Spitze, aus einem vlelleſcht noch verſtärkten Hartmaterial, 
im rofierenber Dauerbewegung ſich automatiſch langſam 
im das Erdinnere hineinbohren. Die Verlängerung des 
Nöhrentunnels müßte dann von oben ber im gleichen 
Tempo ſtattfinden.“ 

„Du meinft, deine Wunderröhre würde gewiſſermaßen 
ins 4 hinelnwachſen “ 


„Und wie kommt ſie burch ebentwelle Geſteinsmaſſen ?“ 
„Durch das gleichmützige Kreiſen und die ſtahlharte, 
meſſerfcharfe Spitze würden auch fie überwunden werden. 
Dabei würde eine Tunnel röhre aus dem Höldingſtoff, bei 
aeeigneier Teriichuftzufuße, dau bie Namneraturiolle· 


4 
0 
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Einbruch in eine le. FA 

In der geſtrigen Nacht drangen in die Räume der 
Fachſchule „Praca“ in der Wulezanſta 21 Diebe ein und 
ftahlen eine Schreibmaſchine im Werte von 350 Jloty. 
Andere zum Teil wertvollere Gegenstände ließen die Diebe 
liegen. — Die Kwiatlowſka 17 wohnhafte Weronika Bor⸗ 
kowſta, die einen Handel mit Süßigkeiten und Waſſer be⸗ 
treibt, bemerkte geitern früh, daß ihre Bude von Dieben 
heimgeſucht worden iſt. Dieſe hatten die ganzen Süßig⸗ 
leiten und einen Ballon Waſſer mitgenommen. — Der Po. 
ludniowa 28 wohnhafte Moſchek Wrona begab ſich geſtern 
auf den Markt und ließ feine Wohnung unbeauſſichtigt 
zurück. Als er gegen Mittag nach Haufe zurückkehrte, be⸗ 
merkte er, daß in der Zwiſchenzeit das Schloß an der Tür 
aufgebrochen worden war. Diebe hatten fämtliche Garde ⸗ 
robe und Wäſche geſtohlen. (p) 


Pflaumenkern verurſacht Beinbrur b. 1 
Die en | a 2 wohnhafte 43jährige Marjanna 
Lajek trat geſtern auf der Straße auf einen Pflaumenkern 
und filirzte fo unglücklich, daß ſie einen Beinbruch davon⸗ 
trug. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe und über / 
führte ſie nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 


Unmenſchlichkeit in Uniſorm. 

Der Puſta 25 5 Poliziſt der berittenen Po+ 
lizei Stefan Szykala bemerkte geſtern auf dem Hofe feines 
Hauſes den Hühnerhund des Fa Popielawſki. Er ber 
11 nach dem Tier mit Ziegelſteinen zu werfen. Das 

ter wurde dabei jo ſchwer verlegt, daß es der Beſitzer zum 
Tierarzt Warrikow brachte, wo ge wurde, daß eine 
Pfote zweimal gebrochen iſt und nicht mehr geheilt werden 
lann. Der Hund mußte deshalb erſchoſſen werden. Jag, 
Popielawſki verſtändigte von dieſem Vorfall den Tierſchußz⸗ 
verein, der gegen den Poliziſten eine Unterſuchung ber⸗ 
anlaßte. (p) 


Ueberfallen | 

wurde in der Poznanſka 5 der dort wohnhafte 25jährige 
Mapimiljan Kapela von zwei unbekannten Männern, die 
ihm mehrere Stichwunden beibrachten. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe und brachte ihn nach Haufe. (p 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

S. Jene en Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Naru⸗ 
towicza 6; 1 urg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowſki, Pomorſta 91; L. Stockl, Lie 
manotofliego 37. 


Auer; ge. Abonnenten 


Volkageitung“ bei den Zeitungsausträgern 
monatlich (4 Slot) entrichten, werben 
erſucht, uur gegen Quittung zahlen zu 
wollen. Zahlungen ohne Quittung wer ⸗ 
den von ber Geſchäftsſtelle nicht anerkannt 
„Bodger Voltszeitung“. 


— . B r — — NEN 


rung eine tatfächtiche dauernde Arbeltemöglichteit bieten. 
Doch das find Dinge, die noch unfertig find — auch fie 
werden ausgedacht werden. Nur die Not zwingt mich 
ſchon jetzt zur Preisgabe der Erfindung. Es klingt phan⸗ 
laſtiſch, doch bin ich überzeugt: dieſe Röhre If der erfte 
ER an der 8 

m erfter Linie käme fol Ma auch für den 
Bergbau in Frage.“ ri . 1 


„Ja! 

4 „Dann iſt die Erfindung ſo gut wie Bargeld, mein 
eurer.“ 

mantel phantaſtiſche Spielereien, ſagt die Bour 
geoſſle. 

„Nein!“ Erregt ſchlug Haumann dem Freunde auf 
die Schulter: „Ich kenne einen Mann, det denkt anders 
und wird bir helfen, wenn er das hier ſieht.“ 

„Meinft du?“ Zweifel klang durch. Gruft Hölding war 
mißtrauiſch geworden. Das Los des Denters und Er⸗ 
finders heißt Enttäuschung, die zermürbt, menſchenſchen 
und verbittert macht. 

„Da iſt nicht der geringſte Zweifel, Ernſt. Ein Zufall. 
Ich bin heute abend dort eingeladen — komm mit“ 

„Ich! Rein, ich gehe nicht in Geſellſchaft!“ 2 

„Sarifarl. Es handelt ſich gar nicht um dich, ſondern 
um dein Werk“, mahnte Haumann energiſch. „Du haft 
Pflichten dagegen. Glaubſt du, die Leute kommen zu dir, 
wenn du etwas von ihnen willſt? Sei boch vernünftig, 
eine beſſere Gelegenheit findet ſich taum wieder. Ich bin 
805 1 55 Bruſtus befreundet, und der Banter iſt zy 

auſe. . 

„Ist das der internationale Mnangmann dj 

„Ja! Eine gewaltige Perſönlichtelt in den Kreiſen der 
99 Geld.“ 

ich.. kann nicht. Ich bin doch gar nicht eingeladen.“ 

„Set nicht engherzig. Ein Sonderfall. Der Höldingſtoff 
wird nicht jeden Tag erfunden. Morgen iſt der Bankier 
in Paris, übermorgen reift er nach Reuvork — was weiß 
ich. Die Gelegenheit beim Schopf nehmen, heißt Erfolg 
e Kortſebmg falt 


* 
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Waldausflug der Ortsgruppe Choiny. 


Der angekündigte Ausflug der Ortsgruppe Chojuy 
nach Effingshauſen (Wäldchen des Herrn Franh) verſpricht, 
ſofern das Wetter günſtig jein ſollte, einen ſchönen Verlauf 

u nehmen. Es ſind alle möglichen Vorbereitungen für 
Fetung und Kurzweil getroffen worden. So ein 
Stern⸗ und Scheibenſchießen, Glücksrad, eine Pfandlotterie 
mit ſchönen Gewinſten, Kinderumzug uſw. Zwecks beque⸗ 
mer Erreichung des Ausflugsortes iſt ein Aukoverkehr vom 
Bahnübergang in der Rzgowſkaſtraße in Chojny eingerich⸗ 
tet worden, wobei für eine Fahrt nur 25 Groſchen pro Per⸗ 
ſon erhoben werden. Die Abfahrtzeit des Autos tft auf 8, 
10, 11 und 12 Uhr feſtgeſetzt worden. Selbſtwerſtändlich iſt 
es, daß ſich jeder Beſucher ein Paket mit Eßwaren mit⸗ 
bringt, um nicht allzu große Ausgaben im Walde machen 
zu brauchen. Auch ſind nach Möglichkeit Decken zum Sitzen 
mitzubringen. 

Alles hängt nun vom Weiter ab. Die letzten drei 
Tage haben zwar einen bewölkten Himmel gebracht, doch 
läßt die Radiowettervorherſage auf beſſer Witterung rech⸗ 
nen. Sollte es alſo am Sonntag nicht regnen, ſo wird 
Effingshauſen zweifellos das Ziel vieler deutscher Werk⸗ 
tätiger ſein. 


Nach dem Kuratorium 2 Inipeltorate? 


Die Schulinſpektorate der Kreiſe Lenczyca und Turek 
ſollen aujgelöjt werden. 


Wie wir erfahren, ſoll zuſammen mit der Liquidierung 
des Kuratoriums des Lodzer Schulbezirls am 1. Septem⸗ 
ber d. Is. auch die Auflöſung des Schulinſpektorats in 
Lenczyea, das dem Inſpektorat des Lodzer Kreiſes zugeteilt 
werden würde, und die des Schulinſpektorats in Turek, das 
mit dem Kaliſcher Inſpektorat verbunden werden würde, 
in Ausſicht genommen fein. (a) 


Der Tod im Gerichtssaal. 


Der Vizepräſes der Bank Spoldzielczy erlag einem 
Herzſchlag. 

In der Zivilabteilung des Lodzer Bezirksgerichts 
wurde geſtern gegen den Vizevorſitzenden der ſeinerzeit auf⸗ 
gelöſten Lodzer Bank Spoldzielezy, den 64jährigen Salo⸗ 
mon Nowinſti, verhandelt. Er war von dem Direktor die⸗ 
fer Bank Schija Helſer wegen einer Abfindungsſumme von 
1500 Zloty verklagt worden. Die Verhandlung regte No⸗ 
winſki jo auf, daß er einen 0 0 erlitt und zuſammen⸗ 
brach. Noch ehe ärztliche Hilfe zur war, ſtarb er. (p) 


Aus dem Gerichtssaal. 
Kommuniſt erhielt zum zweitenmal 4 Jahre Zuchthaus. 

Am 1, Dezember 1931 wurde von der politiſchen Poli⸗ 
zei in Lodz der bezahlte Beamte der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
lei . Diamant verhaftet. Im März 1932 wurde er 
gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt. Er floh, konnte aber 
bald darauf wieder feſtgenommen werden. Das War⸗ 
ſchauer Gericht verurteilte ihn zu 4 Jahren Zuchthaus. 
Geſtern hatte er ſich zuſammen mit einem Morchajm Kirſch⸗ 
man vor dem-Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das 
ihn zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte. Kirſchman erhielt 
3 Jahre Gefängnis. (p) 


Aus dem Reiche. 


Eine 18 jährige Nabenmutter. 
Ihre drei Kinder getötet. 


„„Vor dem Bezirksgericht in Rowne hatte ſich die 18: 
jährige Alelſandra Szpak wegen Ermordung der eigenen 
Kinder zu verantworten. Mit 14 Jahren gebar fie ihr 
erſtes Kind, das fie lebendig begrub. Als fie 15 Jahre alt 
war, hatte ſie wieder ein Kind, das ſie ertränkte. Schon 
nach einem Jahr gebar ſie das dritte Kind, das ſie den 
Hunden zum Fraß vorwarf. 

Die Angeklagte verlor mit 2 Jahren ihre Eltern und 
trieb ſich die ganzen Jahre obdachlos in den Dörfern her⸗ 
um, wo fie das Opfer berſchiedener Wüſtlinge wurde. Das 
Gericht zog das niedrige geiſtige Niveau der Angeklagten 
in Betracht und verurteilte ſie zu zwei Jahren Gefängnis. 


4 Bauernhöfe in Flammen. 


Im Dorfe Dombrowa Widawſla, Kreis Sieradz, 
eniſtand in dem Anweſen des Bauern Stanfſlaw Kubik 
Feuer, das ſich mit raſender Schnelligkeit ausbreitete und 
bald die Nachbargehöfte erfaßt hatte. Im Laufe weniger 
Stunden wurden vier Wohnhäuſer und 6 Scheunen, in 
denen bereits die diesjährlge Ernte aufgeftapelt war, ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden beträgt 80 000 Zloty. (p) 


Kuliſch. Eine Unglückliche und ein To⸗ 
ter, In der Nähe des Dorſes Kowalew, Kreis Kalisch, 
vergewaltigte vorgeſtern der 35jährige Hirt Jan Obara die 
13jährige Barbara Jendlinfka. Als die Nachricht im Dorf 
bekannt wurde, rotteten ſich die Bauern zuſammen und 
ſchlugen mit Wagenrungen und Heugabeln jo lange auf den 
Hirten ein, bis er tot liegen blieb. Die Unterſüchung er⸗ 
gab, daß als Hauptbeteiiigter der Vater des Mädchens, 
Joſef Jen und ein Stefan Wolniak in Frage kon⸗ 
men. Beide wurden verhaftet. (p) 


Kolo. Brot wird Tod. Während der Roggen⸗ 
ernte in dem Dorf Raciecice, Kreis Kolo, trug ſich geſtern 
ein ſchwerer Unfall zu. Ein Erntewagen, auf dem die 11⸗ 
jährige Broniſlawa Dalicka und der jährige Stefan Ko⸗ 
lodny ſaßen, ſtürzte auf dem Wege um und fiel in den 
Graben. Die beiden Kinder wurden unter der ſchweren 
Laſt begraben. Als man das Getreide forträumte, waren 
ſie bereits tot. (p) 

Turek. Autobus tötet zwei Kinder. In 
der Nähe des Dorfes Dzieneialy, Kreis Turek, fuhr geftern 
ein Autobus in eine Gruppe auf der Straße ſpielender Kin⸗ 
der hinein. Dabei wurden der 6jährige Stefan Kaluzuy 
und der 5jährige Joſef Bet fo ſchwer verletzt, daß fie 
kurze Zeit darauf ſtarben. Der Chauffeur Zygmunt Ur⸗ 
banſli, der lein Warnungszeſchen gegeben halte, wurde 
verhaftet. (p) 

Nadomſto. Die Frau ermordet. Im Dorfe 
Strzalkow, Kreis Radomſko, wurde geſtern in einem Bruns 
nen die Leiche der 29jährigen Kazimiera Owezarek gun 
den, die Würgmale am Hale aufwies. Der Verdacht fiel 
auf den Mann der Toten, Mateusz Owezarek, der auch die 
Tat eingeſtand. Er erklärte, daß er die 26jährige Broni⸗ 
ſlawa Walczak habe heiraten wollen, auf deren Zureden er 
die Tat begangen habe. (p) 

— Ein Haus wird e Im 
Jahre 1927 kaufte Joſef Maftalerjfi von Joſef bea de 
Platz an der Warſchauer Chauſſee 78, auf dem ſich feit 40 
Jahren ein von fünf Familien bewohntes Haus befand. 
Der neue Beſitzer wandte ſich an das Gericht um die Er⸗ 
laubnis, das Haus abzutragen. Da die Mieter ſich dem 
Plane Maſtalerſlis e wurde die Sache bis in 
das Höchſte Gericht geſchleppt. Alle Inſtanzen ſprachen 
dem Beliher das Recht der Hausabtragung zu. Die Mie ⸗ 
ter, denen eine große Menſchenmenge zur Seite ſtand, lie⸗ 
ßen es aber nicht dazu kommen. Exit vorgeſtern, nachdem 
der Hausbeſitzer ſich mit den Mietern gutwillig geeinigt 
hatte, wurde mit dem Auseinandernehmen des Haufes ber 


\onmen, 
5 Streik im Schlachthaus. Vor 
geftern brach unter den Arbeitern des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
haufes ein Streil aus. Die Urſache iſt die Verſtadtlichung 
des Hauſes und der Ringe. Es ift möglich, daß Warſchau 
den Sonntag über ohne Fleich ſein wird. Für den Abend 
hatten die vereinigten Berufsverbände eine Verſammlung 
einberufen, auf der beſchloſſen wurde, den Streik nicht zu 
unterbrechen und das Präsidium zu beauftragen, im In⸗ 
nenminiſterum zu intervenieren. Der Konflikt iſt darum 
ſchon intereſſant, weil ſich zwei Sanacjaorganiſationen, die 
Moraczewſki⸗Gruppe und der Verband der Reſerveunter⸗ 

Reſerveunteroffiziere 


offiziere in den Haaren liegen. Die 


halten Streikbrecher bereit. 0 
— Zigarettenanzünder in Kbapleren. 
Seit einiger Zeit tauchten hier im Handel ſehr billige Ben 
i f auf. Das Finanzamt, das ſogleich da ⸗ 


| ala 


zin 5 
fir nenne ſtellt feſt, daß dieſe Zigarettenanzünder 
aus Deutſchland einge) ft 


worden waren. 
auptverkäufer wurde der Wolfka 13 wohnhafte Staniſtaw 
Waste fene. Als man dieſen verhaftete, gab er 
als ſeinen Lieferanten den Beflper eines Muſtlartilel⸗ 
geſchäfts, Reingewürz, Zabia 4, an. Bei der Hausfuchung 
im genannten Geſchäft fand man in Klavieren, Kontra⸗ 
bäſſen, Trompeten und Ziehharmbonikas verſteckte An 
tenanzünder an 5000 Stück. Sie wurden mit Beſchlag 
belegt. Nun ſucht man nach den eigentlichen Schmugglern. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Die Trauung des Herrn Bruno Wildemann mit Frl. 
Irma Giebel findet heute, Sonnabend, um halb ſechs Uhr 
in der St. Johanniskirche ſtatt. Einem Irrtum zufolge 
meldeten wir den geſtrigen Freitag als Trauungstag. 

Goldene Hochzeit. Heute können die Eheleute, Herr 
Guſtav Dobrowald und Frau Johanna geb. Siebert, das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit jeiern Dem ehrenwerten 
Jubelpagr, das ſeinen Feſttag in einem großen Familien ⸗ 
kreis begehen kann, wünſchen ſwir alles Gule und einen recht 
langen und zufriedenen Lebensabend. 

Der Ev. Zubardzer Ki 


verein teilt feinen 


f r Kirchengeſang 
Mitgliedern mit, daß die erſte Geſangſtunde nach den Fe ⸗ 
rien heute, am 6. Auguſt, um 8 Uhr abends, ſtattfindet. 


Im Diskuswerſen 
ſiegte die Amerikanerin Miß Copeland mit der Leiſtung 
von 40,58 Meter. 


Am Scheinwerfer. 


Eine Lehmſigur wird feilgeboten. 

Wer erinnert ſich nicht an die große Poſtkartenaklie 
im Febmar vorigen Jahres anläßlich des Namenstage 
des Marſchalls Joſef Pilſudſti, als nach Madeira, wo Pil 
ſudſti weilte, hunderte Säcke von Postkarten durch Esel 
transportiert würden. Obzwar der Initiator dieſer Mftion 
in einer Schlinge an der Türklinke des Sejmhotels frei⸗ 
willig feinen Lebenshauch ausgeblaſen hat, jo hat dieſelbe, 
zwar in etwas anderer Form, Nachahmer gefunden. 

Ein gewiſſer Symcha Milrad, ſeines Namens nach 
direkter Nachkomme Iſaaks und Jakobs, hat diesmal lehm⸗ 
gebrannte Pilſudſki⸗Figuren in rieſigen Mengen hergeſtellt 


Und glaubte damit ein glänzendes Geſchäft zu machen. 


Wäre es nach dem Wunſche Symcha Milrads gegangen, 
ganz Polen wäre von diejen Lehmfiguren des Marſchalls 
überſchwemmt worden. Die Bevölkerung Polens hat 
aber für ſolche „ſtaatsaufbauenden“ Pläne des Symcha 
Milrad wenig 1 und lehnte die Lehmfigurt 
ganz einfach ab. Es half auch nichts, daß die ſtaakliche 
Poſt regelrechte Lizitationen von Pilſudſki⸗Figuren ein⸗ 
e bee man verzichtete gern auf ſolch ein Zierſtück 
im Haushalt. 

Nun ſchickt man friedlichen Bürgern ſolche Lehm⸗ 
figuren ganz einfach auf den Hals, was aus der nachſtehen⸗ 
den Anzeige in der Zeitſchrift „Podlaſtak“ Har hervorgeht: 

„Wir erhielten in den letzten Tagen eine Figur aus 
Terrakotta (gebrannter vom): Wir wollten fie zwar 
nicht annehmen, da aber die Verpackung die Auſſchrift 
„Auf Rückgabe wird verzichtet“ enthielt, erlagen wir den 
heißen Bitten des Poftboten und behielten die Figur. 
Da wir aber damit nichts anzufangen willen, aber auch 
nicht dem Beiſpiel mancher Postämter folgen und die 
Figur auf Lizitation ausſtellen möchten, ſchenken wir ſie 
als Belohnung demjenigen, der die beſte Unter⸗ 
ſchrift unter dieſe Figur erdenkt. Dem Preisträger 
Be iete für die Annahme der Figur noch zwei Zloty 
hinzu. 


Welches wäre wohl die treffendſte Unterſchrift unter 
dieſe Lehmfigur? Viele werden gewiß eine ſolche Unter⸗ 
ſchrift auf Lager haben. Auch ich wüßte eine ſehr ſchöne. 

lann ich dieſe leider nicht zum Abdruck bringen. 
Weshalb, iſt ja leicht begreiflich. O, ha. 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 6. Auguſt. 
"Sk Polen, 


11.5 N). 

11,58 Zeitzeichen, Kralauer Fanfare, 12.05 Programm⸗ 
„ 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.15 
Schallplatten, 15.40 Hörſpfel für Kinder, 16.05 Schall⸗ 
platten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydrographiſchen 
1 16.40 . 17 Nachmit onzert, 18 
tragung des Gottesdienſtes aus Oſtro⸗Brama, 19 
Religiöse Duft, 19.15 Ve nes, 19.35 Radiopreſſe⸗ 
journal, 19.45 Bericht der Ladzer Induſtrie⸗ und Han⸗ 
kammer, Programmdurchſage, Theaterrepertoire, 20 
„Am Horizont“, 20.15 Leichte Muſik des Philharmonie 
ſchen Orcheſters, 21.20 Hörspiel, 21.50 Zugabe zum Ras 
Diopreſſeſcurnal, 2.55 Wetterbericht für den Flugver⸗ 
kehr, 22.05 Chopin⸗Rezital, 22.40 Sportbericht, 22 50 

Uebertragung aus Krakau, 22.55 Tanzmuſil. 


25 Ausland. 
820 W len Ki 14 Schallpl⸗ 15.20 
ri onzert, platten, 15.2 
Jugendſtunde, 1605 Orcheſterkonzert, 17 Orcheſterton⸗ 
20 La 20 „Wenn man eine Reife tut. “ 
Songs wuſterhanſen (938,5 16, 10 m). 

12.05 9 8 9 14 Konzert, 16.30 Nachmitlagskon⸗ 
Er 0 
konzert, 23.30 


her Baudenzauber, 21.10 Blasorcheſter⸗ 
Langenberg (635 183, 472 N.). 
2.05 Syaltplatten, 11.15 Schallplatten, 12.45 Schallplat. 


ten, 18.30 Konzert, 14.35 platten, 17 Konzert, 20 
Mo IE eine Reife aa Nachtm „ 0,01 


Prag (617 183, 5 
11.30 Konzert, 13.10 Sorgen, 19.45 Septen 1b.18 
fun e Kumterbumt, 16.45 Klnf-Uhr-Tang, 18.40 Duette 
für Violine und Viola, 20 „Wenn man eine Reife tut..“ 

22.15 Konzert. 


et Sa Taten, 12.10 
'onzert, jallplaten, 12. latten, 12.30 
Konzert, 13.40 platten, 14.30 Eu, 18 Schall: 


platfen, 10 Blasmufit, 20 Konzert, 20 
21 Bunter Mbend, 2320. Sue Stunt auffallen, 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Sitzung des Bezürksvorſtandes. 

Am Sonnabend, dem 6, be um 6.30 Uhr findet 

eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Die Ortsgruppe Nowe⸗Zlotno veranſtaltet Sonntag 
den 7. Auguſt, ein Stern: und Scheibenſchießen, 
zu dem ſie auch die Lodzer Parteigenoſſen herzlich einladet 
Die Veranſtaltung beginnt um 2 Uhr nachmittags. Ott: 
der Feuerwehrplaß. 


U. u.. 
Am Sonnabend, den 6. Auguft, um 7 Uhr abends, 
übliche Vorſtandsſthung. PR * 


